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Aufgabenstellungen: 
auch unten auf den Folien, vor jeweiligen Lösungen 

Übungsblatt_05 http://www.uni-forst.gwdg.de/~wkurth/bia20_ue05.pdf 

 

Die Themenpalette in der heutigen Sitzung:  

 

  
Erkennung und Analyse von Texturen 

𝑰(𝒙, 𝒚) vs 𝑰((𝒙, 𝒚) + (𝟐, 𝟐))-Abbildung 
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Aufgabe Ü5.1: Texturmerkmale 

Aufgabenstellung  
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Aufgabe Ü5.1 

Lösung: 

 

 Für Berechnungsbeispiele von Mittelwert, Standardabweichung, Schiefe und Cooccurrence-Matrix – checkt die Folien zur ersten Übung 

 Lauflängenmatrix 𝑳 und die darauf basierte Merkmale:  

 𝟏 𝟐 𝟑 𝟒 𝟓 𝟔 𝟕 𝟖 
𝟎 

[

0 𝟏
0 𝟏

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

0 𝟏
0 𝟏

0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

] 
𝟏 
𝟐 

𝟑 

 

 

 

 

 

Short Run Emphasis (stärkere Betonung von kürzeren Läufen; Nenner dient zur Normalisierung): 

𝑺𝑹𝑬 =
𝐠𝐞𝐰𝐢𝐜𝐡𝐭𝐞𝐭𝐞 Summe aller Elemente der Matrix 𝑳

Summe aller Elemente der Matrix 𝑳
=

𝟒 ∙
𝟎

𝟏𝟐 + 𝟒 ∙
𝟏

𝟐𝟐 + 𝟒 ∙ ∑
𝟎
𝒊𝟐

𝟖
𝒊=𝟑

𝟒 ∙ 𝟎 + 𝟒 ∙ 𝟏 + 𝟐𝟒 ∙ 𝟎
=

𝟒 ∙
𝟏

𝟐𝟐

𝟒
= ⋯ 

 

Long Run Emphasis (stärkere Betonung von längeren Läufen; Nenner dient zur Normalisierung): 

𝑺𝑹𝑬 =
𝐠𝐞𝐰𝐢𝐜𝐡𝐭𝐞𝐭𝐞 Summe aller Elemente der Matrix 𝑳

Summe aller Elemente der Matrix 𝑳
=

𝟒 ∙ 𝟎 ∙ 𝟏𝟐 + 𝟒 ∙ 𝟏 ∙ 𝟐𝟐 + 𝟒 ∙ ∑ (𝟎 ∙ 𝒊𝟐)𝟖
𝒊=𝟑

𝟒 ∙ 𝟎 + 𝟒 ∙ 𝟏 + 𝟐𝟒 ∙ 𝟎
=

𝟒 ∙ 𝟏 ∙ 𝟐𝟐

𝟒
= ⋯ 

 

Randbemerkung: Gewichtung durch die Funktionen 𝒇(𝒙) = 𝒙±𝟐 ist nicht prinzipiell einzigmöglich  - die sind einfach simpel genug und machen ihren Job (TÜV-geprüft ) gut  

  

Hausaufgabe 

Grauwerte 

Länge des ganzen Laufes (d.h. Längen ganzer Ketten von Bildpunkten gleicher Farbintensität)  

Teilketten werden nicht betrachtet 

LifeHack : Lauflängenmatrix lieber von rechts 

nach links (d.h. beginnend mit dem Auffinden 

von den längstmöglichen GrauwertLäufen) 

ausrechnen und dabei jedes Auftreten direkt 

durchstreichen, damit die doppelte Betrachtung 

(von Teilketten) vermieden werden kann  

http://www.uni-forst.gwdg.de/~wkurth/bia20_ul01.pdf
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Aufgabe Ü5.2: Ähnlichkeit von Texturen durch Korrelation 

Aufgabenstellung  

 
 

  



Bildanalyse und Bildverstehen Georg-August-Universität Göttingen 
SoSe 20 

Lösungen #11 Prof. Winfried Kurth / Alex Tavkhelidze 

 

Seite 6 von 9 
 

Aufgabe Ü5.2 

Schritt #1: Lösung  
Teilschritt #1:  bisschen Theorie  

Empirische Korrelationskoeffizient: 

−1 ≤ 𝑟𝑥,𝑦 =
∑ (𝑥𝑖 − 𝑥̅) ∙ (𝑦𝑖 − 𝑦̅)𝑛

𝑖=1

√∑ (𝑥𝑖 − 𝑥̅)2𝑛
𝑖=1 ∙ ∑ (𝑦𝑖 − 𝑦̅)2𝑛

𝑖=1

=
𝑛 ∙ ∑ (𝑥𝑖 ∙ 𝑦𝑖)𝑛

𝑖=1 − (∑ 𝑥𝑖
𝑛
𝑖=1 ) ∙ (∑ 𝑦𝑖

𝑛
𝑖=1 )

√[𝑛 ∙ ∑ 𝑥𝑖
2𝑛

𝑖=1 − (∑ 𝑥𝑖
𝑛
𝑖=1 )

2
] ∙ [𝑛 ∙ ∑ 𝑦𝑖

2𝑛
𝑖=1 − (∑ 𝑦𝑖

𝑛
𝑖=1 )

2
]

≤ 1 

In unserem Fall: 

𝑟𝑥,𝑦 =
∑ (𝑥𝑖 − 𝑥̅) ∙ (𝑦𝑖 − 𝑦̅)9

𝑖=1

√∑ (𝑥𝑖 − 𝑥̅)29
𝑖=1 ∙ ∑ (𝑦𝑖 − 𝑦̅)29

𝑖=1

 

Wobei: 

𝑥̅ =
1

9
∙ ∑ 𝑥𝑖

𝑛

𝑖=1

 𝑦̅ =
1

9
∙ ∑ 𝑦𝑖

𝑛

𝑖=1

 

 

Interessante Eigenschaft (Randwerte der Korrelation): 

𝑦 = 𝑚 ∙ 𝑥 + 𝑏 ⟹ 𝑟𝑥,𝑦 = 𝑟𝑥,𝑚∙𝑥+𝑏 = 𝑠𝑔𝑛(𝑚) ∙ 𝑟𝑥,𝑥 = 𝑠𝑔𝑛(𝑚) ∙ 1 = 𝑠𝑔𝑛(𝑚) ≝ {
1 bei 𝑚 > 0

−1 bei 𝑚 < 0
 

  

Hausaufgabe: warum? 
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Aufgabe Ü5.2 

Teilschritt #2: Korrelation zwischen Texturmustern 

𝒓𝒂,𝒃 =
∑ (𝒂𝒊 − 𝒂̅) ∙ (𝒃𝒊 − 𝒃̅)𝟗

𝒊=𝟏

√∑ (𝒂𝒊 − 𝒂̅)𝟐𝟗
𝒊=𝟏 ∙ ∑ (𝒃𝒊 − 𝒃̅)

𝟐𝟗
𝒊=𝟏

= ±𝟏 = 𝒓𝒂,𝒅 

 

 

 

 

 

 

𝑟𝑎,𝑐 =
∑ (𝑎𝑖 − 𝑎̅) ∙ (𝑐𝑖 − 𝑐̅)9

𝑖=1

√∑ (𝑎𝑖 − 𝑎̅)29
𝑖=1 ∙ ∑ (𝑐𝑖 − 𝑐̅)29

𝑖=1

= rechnet selbst aus 

 

 
 

  

Hausaufgabe: wie ändern sich die Korrelationswerte wenn sich der Wert für Grau sehr nah zu Weiß oder zu Schwarz befindet? 

Hausaufgabe: tauscht Schwarz und Weiß auf den Koordinatenachsen und checkt ob sich dabei der Korrelationswert von +1 zu −1 ändert oder immer gleich +𝟏 bleibt 
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Aufgabe Ü5.3: Kompatibilitätsgraph der Flächenzuordnung 

Aufgabenstellung  
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Aufgabe Ü5.3 

Schritt #1: Lösung  
(a)+(b) 

 

8 maximalen Cliquen: 

𝑪𝟏 = {(𝒂, 𝑨), (𝒃, 𝑩), (𝒄, 𝑬), (𝒅, 𝑭)} 

𝑪𝟐 = {(𝒂, 𝑨), (𝒅, 𝑩), (𝒄, 𝑬), (𝒃, 𝑭)} 

𝑪𝟑 = {(𝒂, 𝑬), (𝒅, 𝑭), (𝒄, 𝑨), (𝒃, 𝑩)} 

𝑪𝟒 = {(𝒂, 𝑬), (𝒃, 𝑭), (𝒄, 𝑨), (𝒅, 𝑩)} 

𝑪𝟓 = {(𝒂, 𝑬), (𝒃, 𝑩), (𝒄, 𝑪), (𝒅, 𝑫)} 

𝑪𝟔 = {(𝒂, 𝑬), (𝒅, 𝑩), (𝒄, 𝑪), (𝒃, 𝑫)} 

𝑪𝟕 = {(𝒂, 𝑪), (𝒅, 𝑫), (𝒄, 𝑬), (𝒃, 𝑩)} 

𝑪𝟖 = {(𝒂, 𝑪), (𝒃, 𝑫), (𝒄, 𝑬), (𝒅, 𝑩)} 

 

 Graue – mit Spiegelung vor dem Matching 
o Diese fallen bei der Zusatzbedingung aus 

 Schwarze – ohne Spiegelung vor dem Matching 
o Diese bleiben auch bei der Zusatzbedingung im Einsatz 

 

 

Innere Regionen 𝑬 und 𝑩 stärker verzweigt Diese entsprechen allen möglichen Matchings 


